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Geschäftsführer Schaf- und Ziegenzucht Tirol eGen.



Gründung des Tiroler Schafzuchtverbandes    1938
Gründung der Tiroler Wollverwertungsgenossenschaft:  1948
Gründung des Tiroler Ziegenzuchtverbandes: 1990
Fusionierung der drei Organisationen 2022



Einst Jetzt



Genossenschaftsstruktur:
Durch die Fusion des Tiroler Schafzuchtverbandes mit dem Tiroler Ziegenzuchtverband und der Tiroler
Wollverwertung ist im Jahre 2022 größte Zucht– und Vermarktungsorganisation im Kleinwiederkäuerbereich
in Österreich entstanden. Die zwei Vereine und die Genossenschaft haben sie zur Schaf– und Ziegenzucht
Tirol eGen verschmolzen. Die Züchter– und Produzenten aus dem Bezirk Lienz werden über die
Raiffeisengenossenschaft Lienz, die ebenfalls bei uns Mitglied ist, betreut.

Anzahl Vereine Anzahl Mitglieder Eingetragene           

weibliche Zuchttiere

Eingetragene         

männliche Zuchttiere

Anzahl der betreuten 

Rassen

103 Schafzuchtvereine 1105 13994 1214 10

35 Ziegenzuchtvereine 534 3167 378 9

138 Gesamt 1639 17161 1592 19



Rohwollvermarktung der  Tiroler Wollverwertungsgenossenschaft

Jahr Kg

1983 24.000 kg

1989 49.500 kg

2022 54.000 kg

Ursprünglich wurde die Wolle nur in Innsbruck übernommen. Mittlerweile wird an den 
drei Standorten Imst, Axams und Rotholz jeweils im Frühjahr und im Herbst Rohwolle 
übernommen.



Folgende Kategorien werden übernommen:

Kategorie Preis:

Lämmerwolle weiß € 1,50

Bergschafwolle schwarz € 1,50

Bergschafwolle weiß € 1,00

Bergschafwolle braun € 1,00

Steinschafwolle € 1,00

Melierte Wolle und andere Wollen € 0,30









Die Wollübernahmen




























































